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Zur Gewerbonovelle
Halle 24 Juli

Die Kommiſſion des Reichstags zur Vorberathung des Geſetzentwurfs
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung hat wie der von ihr
kurz vor der Seſſionsvertagung ausgegebene Bericht lehrt mehrere Punkte

der Regierungsvorlage einer weitreichenden Umgeſtaltung unterzogen Einige

dieſer Neuerungen werden bei der zweiten Leſung im Plenum zweifellos
noch zu breiten Erörterungen Anlaß bieten Für weitere außer
parlamentariſche Kreiſe beſteht ein Jntereſſe daran von den Kommiſſions
vorſchlägen rechtzeitig Kenntniß zu nehmen da es ſich zum Theil um
Fragen handelt die die allgemeinen Erwerbsverhältniſſe Arbeits
bedingungen und Lebensgewohnheiten nahe berühren Es kann daher
wie die Berl Korr mittheilt der Sache nur dienlich ſein wenn die be
theiligten Bevölkerungsgruppen noch vor der geſetzgeberiſchen Feſtlegung
der neuen Beſtimmungen ſich vergegenwärtigen welche Konſequenzen aus
denſelben ſich für ſie ergeben Genannte Korreſpondenz hat die Aufgabe

auf ſich genommen die Regierungsvorlage und die Kommiſſionsbeſchlüſſe
zum Vergleiche einander gegenüberzuſtellen Sie ſchreibt

Unter den die Regierungsvorlage erweiternden oder ergänzenden
Kommiſſionsbeſchlüſſen gebührt eine eindringliche Beachtung dem Votum

der Kommiſſion welches den einheitlichen obligatoriſchen Ladenſchluß
der Verkaufsſtellen für den geſchäftlichen Verkehr von 9 Uhr Abends bis
5 Uhr Morgens einführen will Von dieſer Beſtimmung ſollen Aus
nahmen geſtattet ſein für unvorhergeſehene Nothfälle an höchſtens 40
von der Ortspolizeibehörde zu beſtimmenden Tagen jedoch bis ſpäteſtens

10 Uhr Abends endlich nach näherer Anordnung der höheren Ver
waltungsbehörde für ländliche Gemeinden in welchen der Geſchäftsverkehr

ſich in der Hauptſache auf einzelne Tage der Woche oder auf einzelne
Stunden des Tages beſchränkt Daneben ſoll jedoch der in der
Regierungsvorlage vorgeſehene fakultative Ladenſchluß der die
freiwillige Entſchließung von mindeſtens zwei Dritteln der be
theiligten Geſchäftsinhaber zur Vorausſetzung hat fortbeſtehen Die gegen
den ſtarren Zwang und die gleichförmige Schablone bei Anſetzung der Laden

zeit wiederholt geltend gemachten ernſten Bedenken ſind in der Kommiſſion
nicht entkräftet worden Es iſt vielmehr anzunehmen daß eine obrig
keitlich verfügte Schließung ſämmtlicher Verkaufsſtellen im Reiche um
9 Uhr Abends Widerſpruch nicht nur unter den Ladeninhabern ſondern
auch im konſumirenden Publikum hervorrufen wird Um den voraus
ſichtlich unvermeidlichen Unzuträglichkeiten dieſer Maßregel für die Be
dürfniſſe des praktiſchen Lebens zu begegnen dürfte die allmähliche
Anfügung von immer neuen Ausnahmen zu der Zwangsvorſchrift ſich
nicht umgehen laſſen Dabei iſt im Auge zu behalten daß der Arbeiter
ſchutz des Ladenperſonals nicht durch den dekretirten Ladenſchluß ſondern

durch die Einführung der gleichzeitig in Kraft tretenden Minimalruhezeit
verbürgt wird Der Neunuhrladenſchluß ſchreibt auch den ſelbſtändigen
Geſchäftsinhabern einen Maximalarbeitstag vor deſſen Zweck
mäßigkeit und Durchführbarkeit bisher weder im Jn noch im Auslande
erwieſen iſt Man darf wohl an der Erwartung feſthalten daß dieſe und
andere Erwägungen den Reichstag veranlaſſen werden der von den ver
bündeten Regierungen vorgeſchlagenen fakultativen Schlußſtunde den
Vorzug zu geben
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Der Todfünder
Noman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

48 Fortſetzung Nachdruck verboten
Du ſprichſt wie ein rechter der Franz vollendete nicht

aber ſeine geballten Fäuſte und ſein düſterer Geſichtsausdruck
gaben Kunde davon wie es im Jnnern bei ihm ausſchaute
Freilich Dir kann s gleich ſein ſetzte er nach einer Weile

hinzu während welcher ihn der Bichler mit tückiſchen Blicken
nnausgeſetzt beobachtet hatte Du hältſt Dich weitab aber
ich kann s nit denn der Erſchoſſene iſt meines Weibes Vater
was ſoll ich der Walburg ſagen und zur Antwort geben wenn
ſie den Todten herausverlangt von mir

Der Bichler zog die Schultern hoch und ſchaute dann einen
anderen Weg

Das iſt alles nur leeres Geſchwätz meinte er dann nach
einigem Stillſchweigen in überlegenem Tone Woher ſoll die
Walburg denn erfahren daß Du es juſtament geweſen biſt
der ihrem ſauber n Vater eine Kugel auf den Pelz gebrannt
hat Jm Uebrigen hat man die Lieb gut in den Sack
ſtecken mögen die die Walburg für ihren Vater übrig gehabt
hat Der Alte mag übel genug mit ihr umgeſprungen ſein
denn umſonſt iſt ſie ihm nit ſo hurtig durchgebrannkt bei Nacht
und Nebel daß ſie ſchier Schuh und Strümpf darüber ver
loren hat meiner Seel wenn ſie auch zum Schein ein
lautes Gethu und Lamento anhebt im Herzen denkt ſie am
End gerad ſo wie ich auch

Du biſt ein würter Hund brauſte der Franz jäh empor
was geht Dich mein Weib an und wie es denkt im Herzen
rinnen Sag mir wie wir uns retten ſollen das kann

ich verlangen von Dir
Schwatz Du und der es iſt keine Gefahr in Verzug

außer die eig ne Dummheit müßt uns in die Patſchen
neinbringen Geh Du ruhig heim als ob nix geſcheh n wär

und wenn die Walburg Dir um den Bart ſpringt und heraus
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kriegen will wo Du geſteckt haſt die Nacht über ſo magſt Du
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Auch den Beſtimmungen des Geſetz entwurfs bezüglich der Minimal
ruhezeit und der Mittagspauſen des Geſchäftsperfonals hat die
Kommiſſion einige nicht unwichtige Erweiterungen hinzugefügt Die Be
ſtimmung daß in offenen Verkaufsſtellen den Gehülfen Lehrlingen und
Arbeitern nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit eine ununterbrochene
Ruhezeit von mindeſtens zehn Stunden zu gewähren iſt hat die Kom
miſſion dahin ergänzt daß in Gemeinden mit mehr als 20000 Ein
wohnern die Ruhezeit für offene Verkaufsſtellen in denen zwei oder mehr
Gehülfen und Lehrlinge beſchäftigt werden mindeſtens 11 Stunden be

tragen muß Während die Vertreter der verbündeten Regierungen in der
Kommiſſion die zehnſtündige Ruhezeit durch den Hinweis begründeten
daß man den erſten Schritt auf dem Gebiete des Arbeiterſchutzes für das

Handelsgewerbe zu thun im Begriff ſtehe daß daher zur Vermeidung
ſcharfer Eingriffe in die praktiſchen Verhältniſſe Mäßigung und Vorſicht
geboten ſei vertrat die Mehrheit der Kommiſſion die Meinung daß für
größere Geſchäfte in größeren Gemeinden wegen der intenſiveren An
ſpannung des Geſchäftsperfonals die Ruhezeit von Anbeginn ausgedehnter

zu bemeſſen ſei Ob aber zu der von der Kommiſſion beſchloſſenen
Differenzirung der Ruhezeit in den gegebenen Verhältniſſen ausreichender
Grund vorliegt bedarf wohl noch einer ſachlichen Prüfung

Ueber die in der Regierungsvorlage beantragte Gewährung einer an
gemeſſenen Mittagspauſe von mindeſtens einer Stunde innerhalb der
Arbeitszeit iſt die Kommiſſion ferner inſoweit hinausgegangen als ſie dieſe
Pauſe auf mindeſtens anderthalb Stunden feſtſetzte Daß für denjenigen
Theil der Angeſtellten der ſeine Hauptmahlzeit außerhalb des Geſchäfts

hauſes einnimmt die verlängerte Mittagspauſe erwünfcht ſein kann foll
nicht beſtritten werden hingegen iſt ſtark anzuzweifeln ob die auf Mahl
zeiten im Geſchäftshauſe angewieſenen Perſonen von der Ausdehnung ihrer

freien Zeit irgend einen Nutzen haben abgeſehen davon daß die ein
ſtündige Mittagspauſe einem feſt eingebürgerten allgemeinen Brauch ent

ſpricht

Mit den Heimarbeitern und Haus induſtriellen hat die Kom
miſſion ſich eingehend beſchäftigt iſt aber bezüglich derſelben über den
Rahmen der Regierungsvorlage hinaus zu einem poſitiven Beſchluß nur
inſofern gekommen als für dieſe Kategorie von Arbeitern der Kranken
verſicherungszwang vom Bundesrath ſoll ausgeſprochen werden können
Bisher haben Gemeinden und weitere Kommunalverbände von der
ihnen in S 2 des Krankenverſicherungsgeſetzes ertheilten Ermächtigung
durch ſtatutariſche Beſtimmung den Zwang zur Krankenverſicherung
auf die Hausinduſtrie zu erſtrecken nur beſchränkten Gebrauch
gemacht Jndeſſen ſoll dem Bundesrathe die betreffende Befugniß gleich

falls übertragen werden Die verbündeten Regierungen haben wiederholt
ihre Geneigtheit zu einer ſolchen Ausdehnung der Verſicherungspflicht an

den Tag gelegt Es kann auch keinem Zweifel unterliegen daß die in
Ausſicht ſtehende Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz in dieſer Be
ziehung die erforderlichen Beſtimmungen enthalten wird Gerade deshalb
aber iſt dringend davon abzurathen die Krankenverſicherungsfrage in die
vorliegende Gewerbeordnungsnovelle mit der ſie in keinem unmittelbaren
Zuſammenhange ſteht hineinzuarbeiten Es erſcheint in hohem Maße
bedenklich ein Einzelſtück einer in der Umarbeitung befindlichen kompli
zirten geſetzgeberiſchen Materie gelegentlich vorwegzunehmen Die Re
gelung der Krankenverſicherungspflicht der Hausinduſtriellen wird ſich
zudem lediglich auf Grund der Kommiſſionsbeſchlüſſe ohne eingehende
Durcharbeitung ſchwerlich im Reichstag zu Stande bringen laſſen

ihr ſagen was Du willſt nur nicht das Richtige Sein
eigen Weib anlügen iſt am End nit ſo ſchwer wenn man s
nur richtig anfängt wenn ſie hernachen ausgetrutzt hat
und Dir wieder um den Hals gefallen iſt dann mag ſie es
meinethalben erfahren daß ihr Alter gefunden worden iſt im
Wald ſie wird ſich gern tröſten laſſen von Dir vermuth
ich9 Du biſt wie der Teufel ſo kalt und ſchlecht konnte der

Franz ſich nicht enthalten zu ſagen Jch hab die Stirn nit
vor mein Weib hinzutreten dem ich den Vater erſchoſſen hab
wenn ich s im Herzen auch nit weiß daß ich s gethan hab

Der Bichler trat ungeduldig von einem Fuß auf den andern
S ſei geſcheut und mach daß Du heimkommſt es ſind
Gäſte im Krug und ich darf ſie nit länger warten laſſen
dazu iſt es hölliſch kalt im Wald

Der Franz machte keinen Verſuch mehr den andern zurück
zuhalten die niedrige Geſinnungsart welche der Bichler noch
nie ſo deutlich bewieſen hatte wie heute machte es ihm unmöglich
augenblicklich noch länger mit ihm zu verkehren Mit kurzen
Worten denen der Bichler nochmals die Mahnung an den
Franz beifügte heimzugehen und ſich ſo gelaſfen wie möglich
anzuſtellen trennten ſich die beiden von einander

Der eine ſchritt zum Kruge zurück während Franz ziellos
weiter durch den Wald ſchlenderte und halb unbewußt nach
dem Verlaufe einiger Zeit auf die Straße kam welche heim
wärts nach Mauerbronn führte Die Unterredung mit dem
Genoſſen der verbrecheriſchen That hatte die Wirkung nicht
gehabt welche der Franz von ihr erhofft Nur noch nieder
gedrückter und ſchwereren Herzens ſchritt er den Weg dahin

Der Bichler hatte es niemals bisher gewagt gehabt in ſo
dreiſter hämiſcher Weiſe ihm zu begegnen wie dies heute
geſchehen war Franz ſchrak vor ſich ſelbſt zurück daß er in
wahnſinniger Verblendung Ehre und Glück hatte dahingeben
können nur um in den Augen des verkommenen Mannes den
Schein brutaler Männlichkeit zu wahren

Den Franz wollte tiefſte Niedergeſchlagenheit überkommen
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Nachdem die Koyjmiſſion ihre Arbeiten zu Ende geführt hat wird es
Aufgabe des Reichstages ſein die Einzelheiten der Gewerbeordeunügs
novelle und die an Letzterer vorgenommenen Abänderungen kritiſch zu
bewerthen Man ſollte ſich hierbei gegenwärtig halten daß nicht in
allen Fällen das anſcheinend Beſſere ſondern nur das Erreichbare und
Durchführbare die Gewähr der Dauer und des ſicheren Fortſchrittz
verbürgt

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Verlin 23 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
laut Meldung aus Drontheim am Freitag Vormittag nach Beſichtigung
des Domes eine Fahrt nach Fjeldſäter ein und eine halbe Stunde von
Drontheim einem auf der Höhe mit ſchöner Ausſicht gelegenen Etabliſſe
ment wo das Frühſtück genommen wurde Wenn das Wetter auch
regneriſch war und das Thermometer nur 6 bis 7 Grad Wärme zeigte
war der Ausflug doch ſehr lohnend Der Kreuzer Deutſchland mit
dem Prinzen Heinrich an Bord iſt am 21 Juli in Saſebon an
gekommen und an demſelben Tage wieder in See gegangen und in
Nagaſaki eingetroffen Der Kreuzer beabſichtigte am 23 Juli nach
Genſan in Korea in See zu gehen

Am Sterbetage des Alt Reichskanzlers dem 30 d
wird in der Grabkapelle zu Friedrichsruh ein Familien Gottes
dienſt ſtattfinden Jm Uebrigen ſoll nach einem Beſcheide des Fürſten
Herbert an dieſem Tage die Grabkapelle geſchloſſen bleiben Am Tage
daranf dem 31 Juli Mittags wird dann in Friedrichsruh eine Abord
nung des über ganz Deutſchland Oeſterreich Ungarn und die Schweiz

verbreiteten Vereins deutſcher Lokomotivführer eintreffen um mit
Erlaubniß des Fürſten Herbert Bismarck am Sarge einen Kranz nieder
zulegen der auf der Schleife folgende Widmung erhalten ſoll Dem
erſten Kanzler des neuerſtandenen Deutſchen Reiches Sr Durchlaucht dem
Fürſten Otto von Bismarck gewidmet in Anerkennung Dankbarkeit und

iebe vom Verein deutſcher Lokomotivführer
Das Disciplinarverfahren gegen Dr Arons, den Privat

dozenten der Phyſik an der Berliner Univerſität wegen ſeiner außerordent
lichen Bethätigung für die ſozialdemokratiſche Partei hat jetzt in
erſter Jnſtanz mit der Freiſprechung des Beſchuldigten geendet Das
Verfahren war bekanntlich auf Grund des neuen Privatdozenten Geſetzes
gegen Dr Arons eingeleitet worden als erſte Jnſtanz hatte demgemäß die
philoſophiſche Fakuät ihr Urtheil zu fällen Dieſe trat nun geſtern unter
dem Vorſitz des Prof Schwarz zur Verhandlung zuſammen und kam nach
mehrſtündiger Sitzung in der Dr Arons ſich perſönlich ſowie durch ſeinen
Vertheidiger Rechtsanwalt Heine gegen die Anklage zu rechtfertigen ſuchte
zu dem Urtheil daß ſie einen Anlaß zum Einſchreiten gegen den Ange
klagten in deſſen außeramtlicher Thätigkeit nicht finden könne Gegen
dieſes Erkenntniß ſteht dem Kultusminiſter Dr Boſſe die Berufung an
das preußiſche Staatsminiſterium offen die bereits ſeitens des Regierungs
vertreters formell angemeldet wurde

Ueber die Ausſichten der Kanalvorlage wird der
N B aus ſchleſiſchen Centrumskreiſen Folgendes geſchrieben
Wenn manche Blätter immer und immer wieder mit Emphaſe verſichern

die Kanalvorlage ſei geſichert ſo iſt hierbei der Wunſch der Vater des
Gedankens Denn die Ausſichten der Vorlage ſind noch völlig un
ſicher Allerdings iſt in der Centrumspartei eine anſehnliche Minderheit
für die Vorlage aber alle Verhandlungen die übrigen Mitglieder des
Centrums beſonders aber die Mitglieder aus Schleſien wie überhaupt
das ſchleſiſche Centrum für den Mittellandkanal zu gewinnen ſind bisher
ohne Erfolg geweſen Nur eine ganz kleine Zahl Abgeordneter dieſer
Richtung hat ſich die endgiltige Entſcheidung in dieſer Sache vorbehalten
während alle anderen Abgeordneten der ſchleſiſchen Centrumspartei ſich als
entſchiedene Gegner der Kanalvorlage bekannt haben Ueberhaupt haben
ſich ſoweit ſich dies bis jetzt überſehen läßt die Ausſichten der Vorlage
in der letzten Zeit entſchieden ungünſtiger geſtaltet zumal nachdem in

vqv 2denn er fühlte daß das unheilvolle Begebniß der vergangenen
Nacht ihn völlig in die Gewalt des Bichler gebracht habe und
daß dieſer keine Gelegenheit verabſäumen werde um ihm ſeine
Ueberlegenheit fühlbar zu machen Jäh und mit wildem Un
geſtüm wollte das Herz des Unglückſeligen gegen dieſe verhaßte
Feſſel aufwallen denn ſeitdem der Franz dem Bichler in die
unruhigen grünlich ſchillernden Augen geſchaut war der fürchter
liche Verdacht ſeines Jnnern zur Gewißheit geworden Aber
ſofort mußte er wieder eingeſtehen daß er wehrlos dem anderp
gegenüberſtand

Tiefes Weh beſchlich das Herz des Unglücklichen je weiter
dieſer den Windungen und Krümmungen der wohlbekannten Straße
folgte welche nach Mauerbronn führte Mit welchem Glück
im Herzen war er früher von der Arbeit heimkehrend eben
denſelben Pfad dahingeſchritten Frohes Ungeſtüm hatte ſeine
Schritte beſchleunigt und daheim hatte ſein Weib mit liebendem
freundlichem Gruße ihn empfangen Jetzt kamen ihm die kurzen
Monate ungetrübten Glückes welche er mit der Walburg hatte
verleben dürfen wie ein unſagbar ſchöner Traum vor welcher
auf Nimmerwiederkehr entſchwunden war Noch ein einziges
Mal hätte er zu ſeinem Weibe zurückkehren mögen das Herz
frei von jeder Gewiſſensſchuld aber der Franz war einſichtsvoll
genug um ſich zu ſagen daß all ſein Wünſchen vergeblich
bleiben und nichts an dem geſchehenen Unheil ändern werde
Vielleicht hatten ſie in dieſem Augenblicke den Förſter ſchon
aufgefunden am Rande der Waldwieſe und die Walburg wußte
um das Schreckliche Mußte ſtatt des gewohnten Grußes nicht
ein verdammender Fluch aus dem Munde der Verrathenen
und Betrogenen wider den Heimkehrenden laut werden

Der Franz ſchauerte zuſammen und fuhr mit beiden Händen
nach dem Herzen Es war ihm zu Muthe als ob er ſtürmiſchen
Schrittes zu der Walburg hineilen und vor ihr niederſinkend
ſie anflehen müſſe durch den reinen Blick ihrer Augen und
ihren unbefleckten Händedruck den ſchwerlaſtenden Sündenalp
von ſeinem Herzen fortzuwälzen Aber ſeufzend verlangſamte
er ſeine Schritte und ließ den Gedanken ſich verflüchtigen
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Be 7 Dienstagr Pauſe die Wählerkreiſe auf ihre Abgeordneten im
perſönlichen Verkehr einzuwirken Gelegenheit hatten

Freigeſprochen hatte bekanntlich die Strafkammer des Berliner
Landgerichts 1 den Redakteur des Vorwärts von der Anklage die

chter des ſächſiſchen Oberlandesgerichts durch den Vorwurf der
echtsbeug beleidigt zu haben da ſie aus reren gerichtlichen Ent

ſcheiden a gewann daß in der der
Gerichtshof die Angehö
erklärt habe als die übrigen Staatsbürger Die Gründe dieſer Erkennt
niß werden ſetzt dekannt Es heißt darin Das Oberlandesgericht habe
in einer Reihe von m den Grundſatz ansgeſprochen daß
gegen Handlungen die von Sozialdemokraten im Partelintereſſe unter
nommen werden auch wenn ſie an ſich nichts Unerlaubtes enthalten doch
im Wege polizeilichen Verbotes vorgegangen werden könne weil ſolche
Handlungen immer dazu dienten die Ziele einer ſtgatsgefährlichen Partei
zu fördern Daß das Oberlandesgericht dieſen Grundſatz wider beſſeres
Wiſſen aufgeſtellt und ſomit bewußt das Recht gebengt hätte daran ſei
nicht im Entfernteſten zu denken Die Richter haben es nur für ihre
Pflicht gehalten die Lebensäußerungen einer politiſchen Partei die ſie für
ſtaats und gemeingefährlich erachten möglichſt zu beſchränken Die Ent
ſcheidung des Gerichtes beſagt aber in der That daß die Sozialdemokraten
bei Gefahr ſtrafrechtlicher Ahndung eine Reihe von Handlungen nicht be

dürfen die den Angehörigen anderer Parteien erlaubt ſeien Der
Erfolg dieſer Entſcheidung iſt daß allerdings für die Sozialdemokraten
eine rechtlich weniger günſtige Lage geſchaffen worden iſt als für andere
StaatsbürgerDer Vorwärts nennt jetzt den Namen eines höheren
Reichstags Bureau Beamten und behauptet es v öffentliches Ge
rn daß dieſer der unmittelbare Urheber der viel erörterten

orrektur des Reichtags Stenogramms Präldent Graf Balleſtrem
über Erörterungen kaiſerlicher Aeußerungen im Reichstage ſei Es glaube
jedoch Riemand daß er aus eigener Jnitiative ohne höhere Weiſung
ehandelt habe Nach dem Blatte iſt es der Direktor des Reichstagsureaus Geh Rath Knack Die Voſſ Ztg bemerkt dazu Auf

dieſe Anſchuldigung wird der Geh Rath Knack nicht ſchweigen dürfen
Dortmund 23 Juli Der Magiſtrat iſt auf ſeine Anfrage ob

der Kaiſer im Falle einer Verſchiebung der Einweihung des Dortmund
Ems Kanals ſein Erſcheinen in Ausſicht ſtellen könne aus dem Ge
heimen Civilkabinet dahin beſchieden worden Der Kaiſer habe ſich mit
der erbetenen Verſchiebung der Feierlichkeiten zur Einweihung des Dort
munder Hafens einverſtanden erklärt und ſeine Anweſenheit zugeſagt
Ein beſtimmter Zeitpunkt könne noch nicht angegeben werden

Kleve 33 Juli Unteroffizier Schmitt vom 56 Jnfanterie
Regiment welcher unter der Anklage durch fortgeſetzte Mißhandlungen
einen Musketier deſſelben Regiments in den Tod getrieben zu haben im
März verhaftet worden war iſt rpmeg zu 13 Monaten Feſtung ſowie
Degradation verurtheilt worden ie Verurtheilung erfolgte wegen
verſchiedener Mißhandlungen daß der Angeklagte den Tod des Soldaten
verſchuldet habe konnte dagegen nicht erwieſen werden

Frankreich
e Paris 28 Juli Man hat glauben können daß die natio

naliſtiſche Unverſchämtheit ſchon bisher ihr Aeußerſtes geleiſtet hat
und nicht mehr zu überbieten iſt Der Petit Journal Judet beweiſt heute
das Gegentheil Er ſchreibt i Bahnſtunden von Rennes wo über
Oreyfus geurtheilt werden wird liegt das Seebad Dinard das Wil
helm II für ſeinen erſten Aufenthalt auf franzöſiſchem Boden gewählt
hat Der Plan beſteht Niemand darf daran zweifeln Man hat mich

7 ſeit mehreren Monaten davon verſtändigt daß der Kaiſer für ſeine
utter an der bretoniſchen Küſte eine Sommerfriſche miethet um einen

Vorwand zu einem plötzlichen Beſuche zu haben Was bedeutet dieſes
Zuſammentreffen der Renner Gerichtsverhandlung mit Wil
helm s II Anweſenheit auf unſerem Boden zwei Wegenſtunden
entfernt Das wäre unbegreiflich wenn es nicht abgekartet wäre Was
iſt das für eine Abmachung die man vor zerſtreuten Augen verbirgt
Will der Kaiſer unter ſeinen Blicken unter ſeiner Auſſicht den Offizieren
durch Kriegsdrohung Schweigen Das iſt ſo ungeheuerlich
daß der für den Augenblick äußerſter Noth ausgeſonnene Kaiſerſtreich
eine Ungeheuerlichkeit ſcheint Und doch beweiſen ernſte Anzeichen daß
dies keine bloße Chimäre iſt So geht es noch drei Spalten
lang fort

Wie bereits mitgetheilt ſoll der Jar an den Oberſt Louis Napoleon
deſſen Geburtstage folgendes Telegramm geſandt haben Mit meineni Wünſchen daß jedes Jahr das ſich auf Jhrem Haupte häuft

ie immer mehr dem Hochpunkt Jhres Daſeins nähern wo Sie die
Hoffnungen Jhrer Freunde verwirklichen können die in Frankreich ebenſo

hlreich ſind wie in Rußland Die republikaniſchen Blätter ſprechenr Erſtaunen über dieſe von dem Petersburger Nowoſti veröffentlichte

Glückwunſch Depeſche aus und erklären ſie müßten die Echtheit derſelben
bezweifeln Der bonopartiſtiſche Petit Caporal mißt der Depeſche große
Bedeutung bei

Das Echo de Paris behauptet die nach Rennes ergangenen
Weiſungen ſeien in Folge einer geheimen Berathung im Kriegs
miniſterium erfolgt in der Paléologue eine wirkſame Rolle ſpielte
Dem Matin zufolge wären die Anweiſungen für das Kriegsgericht in
Rennes auf Antrag des Majors Carrière ſelbſt ergangen Der Petite
République zufolge hat die Regierung bezüglich der angeblich verſuchten
Entführung von Dreyfus von der Teufelsinſel eine Unterſuchung
eingeleitet Der Schuldige gehöre wie es ſcheint dem Generalſtab an
Die Vertheidiger Dreyfus werden Alles aufbieten um ein Urtheil zu
erlangen das jedes ſpätere Verfahren gegen Dreyfus unmöglich macht
Sie werden ſich deshalb keinen Anträgen widerſetzen und werden ſelbſt
nöthigenfalls entſprechende Anträge ſtellen Dies ſei der ausdrückliche
Wunſch von Dreyfus deſſen Ausführung die Anwälte ihm verſprochen
hätten Quesnay de Beaurepaire wurde geſtern in Rennes über
eine Stunde von dem Kommandanten Carrière verhört Berichterſtattern

ohne zur rettenden That ihn umgeſchaffen zu haben Die
tieſe Kluft welche eigenes Verſchulden zwiſchen ihm und ſeinem
Weibe geſpalten war unüberbrückbar und vor allen Dingen
beſaß die bis zur Schroffheit rechtliche Walburg das Herz nicht
welches dem geliebten Manne ſelbſt eine Todſünde zu verzeihen
fähig geweſen wäre

Die Nacht war ſchon herabgedunkelt als der Franz ſich
endlich zögernd und langſam am Eingange Mauerbronns dem
Häuschen näherte welches Zeuge ſeines kurzen Glückstraumes
geweſen war Die Aufregung ſeines Jnnern hatte allmählich
einer hochgradigen Erſchlaffung Raum gegeben Der Franz
fühlte wie ſeine Gliedmaßen immer mehr erſtarrten und der
unabläſſig vom Himmel herdbprickelnde feinkörnige Schnee
begann ihm wie mit Feuersgluthen in das Geſicht zu ſchlagen

Nur durch die Breite der Straße von ſeiner Heimſtätte
getrennt ſtand der Franz mit über der Bruſt zuſammen
gefalteten Händen da unabläſſig auf den ſchmalen Lichtſchimmer
ſtarrend welcher mit goldenem Scheine durch die Ritze des
geſchloſſenen Fenſterladens auf die Straße herausdrang Wie
ein Gruß aus ſonniger verklärter Frühlingszeit wollte den
Harrenden der ſchwache Schimmer bedünken und es war ihm
als ob in das Nachtdunkel ſeines Herzens ein Lichtſtrahl aus
enem Paradieſe gedrungen ſei welches er durch eigenes ſchweres

erſchulden auf immerdar verloren hatte
Aber mochte auch die empfindliche Kälte des frühzeitig zur

Herrſchaft gelangten Winters ihren bluterſtarrenden Einfluß
auf den durch die erlittenen Aufregungen bis zur Ermattung
eſchwächten Körper des Mannes geltend machen und deren eine ſchier unbezwingliche Müdigkeit fühlen ſo konnte er

es dennoch nicht über ſich gewinnen in das Häuschen einzu
kehren Als vielmehr ein Geräuſch in dieſem rege wurde wie
wenn die Walburg die Stubenthür geöffnet habe und im Be

riffe ſtehe hinauszutreten auf den Flur floh der Franz ſoſhuell als ſeine herabgeſunkenen Kräfte es nur geſtatteten weit

hinaus in die finſtere Nacht Als dann die niedrige Hausthür
wirklich ſich auithat und in ihrem Rahmen von dem aus der

en der Arbeiterpartei als minderen W

e und ven Saalkteis
rer verweigerte Beaurepaire jede Auskunft über den Verlauf des

Die W der Kombinationen über den angeblichen Brief
Kaiſer Wilhelms an Dreyfus im Laufe der letzten Monate aufgeſtellt

r m iſt jetzt um eine neue Ter re r dhier er plumpen zu arüber giedt ſich jetztwohl auch in Frankreich ſahen mehr einer Täuſchung vin aber be

dieſe Fälſchung möglich geworden das verurſacht hier noch vielen Leuten
arge chmerzen Boisdeffre wird jetzt nicht mehr umhin können
mit einer ärung herauszukommen Petite Röpublique rig nämlich
die Exiſtenz des famoſen Kaiſerbriefes mit einem echten Schreiben
Kaiſer h in Zuſammenhang welches nach einem von
u gr Manöver an den Generalſtabschef gerichtet worden wäre

hätte der Kaiſer eine m im Manuſkripte beigefügt
betreffend die Strategie Hannidalg Die Annahme Boisdeffre habe ge
duldet daß dieſe Autographien einer Fälſchung als Vorlage dienten erſcheint
ſelbſt dei dem gegenwärtigen Stande erbittertſter Polemik befremdend

Jn einem neuen Jnterview verſichert Eſterhazy alle Kriegsminiſter
ſeit Mercier hätten die Ueberzeugung von Dreyfus Schuld aus den An
gaben einer Perſon geſchöpft welche in den Gefängniſſen von Clairvaux
und Albertville feſtgehalten geweſen ſei Deutlicher wolle er Eſterhazy
vorläufig nicht ſein aber wenn Boisdeffre und Gonſe Wahrheitsmuth
hätten ſo würden ſie undekümmert um auswärtige Verwickelur n jene
einzig wichtigen Enthüllungen machen

Orient
Belgrad 33 Juli Von der radikalen Partei iſt jetzt eine

ſenſationelle Flugſchrift herausgegeben worden die das Attentat
auf König Milan als beſtellte Arbeit des Erfürſten hinſitellt be
ſtimmt den wankenden Thron des Obrenowitſch zu ſtützen Das Attentat
ſei von Milan zuſammen mit dem Polizeichef Berlimlice arrangirt worden
aber ſehr mangelhaft wie das ſonderbare Gebahren des Attentäters der
erſt eine halbe Stunde in den Straßen umherlief und ſich dann in die
Save ſtürzte der nach dem Attentat die Liſte der Verſchwörer hervor
zog ebenſo beweiſe wie die Unauffindbarkeit der auf Milan abgeſchoſſenen
Kugeln Die Anſprache Milans nach dem Altentat und die zielbewußte
umfaſſende Unterſuchung gegen die Radikalen beweiſe wie planmäßig die
Sache vorbereitet worden war Die radikale Preſſe ruft Europa an die
von Milan eingekerkerten Geſinnungsgenoſſen zu retten

Aus der Ilmgebung
Cröllwitz 24 Jnli Die Gemeindevertretung hält am

Donnerſtag den 27 d Mts Abends 8 Uhr in Kramer s Reſtaurant eine
Sitzung mit folgender Tagesordnung ab a öffentliche Sitzung
1 Beſchlußfaſſung über die Regelung des Handarbeitsunterrichts 2 Be
ſchaffung von Lehrmitteln für die Schulen 3 Antrag betreffend die Treppe
vor der Wartehalle in der Brunnenſtraße b geſchloſſene Sitzung
4 Mittheilungen

Wörmlitz 24 Juli Schauturnen Der Turnverein von
Wörmlitz Böllberg feierte geſtern in Rothe s Gaſthaus ſein diesfähriges
Schanturnen wozu nicht nur geladene Turnvereine ſondern auch Freunde
der Turnſache recht zahlreich erſchienen waren Nach einem rn
den Ort welcher mit Laubgewinde geſchmückt war nahmen die Turner
Aufſtellung zu den Freiübungen welche exakt ausgeführt wurden Ebenſo
legte das nun folgende Riegenturnen ſowie das Kürturnen Zeugniß ab
von dent Können und dem tüchtigen Streben der Betheiligten Am Abend
war Ball ierdei hielt ein älterer Turner eine Anſprache in der er auf
die vielen Vortheile hinwies die das Turnen vor allem der Jugend
dringt Redner ermahnte beſonders noch zum Feſthalten an den edlen und
vaterländiſchen Beſtrebungen der deutſchen Turnerſchaſt deren Vertreter
Ende dieſer Woche ſich in Naumburg a S zuſammenſinden Dem Turner
Günther aus Wörmlitz der am letzten Gauturnfeſt in Lauchſtädt als
einer der 146 Sieger im Wettturnen hervorging wurde beſonderes Lob
ertheilt Der Tag verlief in ungetrübteſter Turnerſtimmung

d Eisleben 23 Juli 18 Mitteldeutſches Bundesſchießen
Hente Sonntag haben die Stägigen Feſtlichkeiten ihr Ende erreicht Um
1 Uhr Mittags fand die letzte Feſttafel ſtatt bei welcher den Toaſt auf
den Kaiſer Herr Bürgermeiſter Welcker Eisleben ausbrachte worauf be
ſchloſſen wurde folgendes Telegramm an ben deutſchen Kaiſer abzuſenden

An Se Majeſtät den deutſchen Kaiſer Wilhelm II
Ew Majeſtät wollen er rn daß wir am Schluſſe

dieſes wohlgelungenen Feſtes Ew Mafeſtät für die große Gnade und
das Jntereſſe welches Ew Majeſtät unſeren Beſtrebungen zu Theil
werden ließen nochmals unterthänigſten Dank ansſprechen zu dürfen
Bei dem heißen Wettkampfe um Ew Majeſtät Ehrenpreis ſiegte Guſtav
Sturm Kaufmann aus Leipzig auf Feſiſcheibe Deutſchland mit
8 Ringen Größte Ehre für Leipzig Mit der Verſicherung un
wandelbarer Treue

der Vorſtand des Mitteldeutſchen Schützenbundes
Lüdecke Vorſitzender Themsgen Schatzmeiſter Wüſtling Schriftführer

Eine Reihe weiterer Trinkſprüche auf die Feſtſtadt Eisleben ihre Behörden
auf den Mitteldeutſchen Schützendund die Damen und verſchiedene Einzel
perſonen würzten das Mahl Nach dem Eſſen erfolgte die Verkündigung
der Sieger Hierüber werden wir morgen weitere Mittheilungen
machen2 Stenden bei Teutſchenthal 24 Juli Auszeichnung Dem

Eiſenbahn Weichenſteller a D Otto Knoth hierſelbſt bisher in Hettſtedt
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

r Ahlsdorf 22 Juli Sturz Der Handelsmann Anton
Hobuſch welcher anſcheinend infolge der tropiſchen Hitze plötzlich ohn
mächtig wurde ſtürzte aus der Schoßkelle ſeines Wagens und kam ſo un
glücklich zu liegen daß ihm die Wagenräder über beide Beine gingen
H erlitt eine bedeutende Quetſchung des rechten ſowie einen Bruch des
ninken Oberſchenkels und iſt in die Klinik zu Halle gebracht worden

Stube dringenden Lampenlichte ſcharf beleuchtet die Walburg
erſchien und in die Nacht hinausſpähte da umkrallte es das
Herz des Schuldbeladenen mit namenloſem Weh Er mußte
an ſich ws daß er nicht hinüber zu den Füßen ſeines
holden Weibes ſtürzte und die Kniee desſelben mit heißem
Flehen ſo lange umklammerte bis die Walburg erhörend ihm
verziehen Aber die Stimme des böſen Gewiſſens in ſeiner
Bruſt lähmte ihm die Glieder ſodaß er weder die Hände er
heben noch einen Schritt von der Stelle machen konnte

Als dann nach einer langen Weile die Walburg wieder
von der Thür zurücktrat dieſe in das Schloß zurückfiel und
der freundliche Lichtſchimmer verſiegte da wollte das Blut in
den Adern des Unglückſeligen ſtocken und er kam ſich erſt
recht elend und vereinſamt vor So ſtand der Franz wohl
durch Stunden harrend da und immer wenn die Walburg
ſpähend auf die Schwelle der Hausthür trat wiederholte ſich
das gleiche Spiel

Endlich wurde es ſtill im Jnnern des Hänuschens und der
ſchmale Lichtſtreif welcher bisher durch die Ritze des Ladens
gedrungen erloſch Dem Franz war es nicht anders als ob
nun der letzte Hoffnungsfunken ſeines gräßlichen Geſchickes
verglommen und er nunmehr rettungslos verloren ſei und bleibe
Jmmer mehr überwältigte bleierne Müdigkeit den kaum mehr
Widerſtandsfähigen und vor allem machte die Kälte ihren ein
ſchläfernden Einfluß anf den Harrenden geltend

Wieder mochten Stunden verfloſſen ſein da taumelte der
Schlaferſtarrte zu Boden Nur mühſam gelang es ihm wieder
in die Höhe zu kommen und mit zitternden Knieen wie ein
Verbrecher vor dem Begehen einer dunklen That ſchritt er über
die Breite der Straße nach dem Häuschen Aber wieder eine
eraume Weile verſtrich bis der feig und verzagt gewordene
dann es über ſich vermochte die Klinke der Hausthür nieder

zudrücken

Das Schloß gab nach und Franz trat in den dunklen
Hausflur ein Nachdem er die Thür wieder behutſam ge
ſchloſſen taſtete er ſich bis zum Eingange fort Dort ange

25 Jul Nr 172Nödgen 22 i ährliche A lun den We Rarree Liste en hen dte bar
wendete ein Thier plötzlich den Kopf ſeitwärts und die Frau mit dem
Horn ſehr heftig in das rechte Auge Sie wurde auf ärzuichen Rath in
der Klinik zu Halle untergebracht

r Atzend 22 Juli Eine Schrotladung insVon einem beſon ſchweren r wurde der Lehrer o de
betroffen als derſelde von der Jagd und zwar per Rad einem
Bekannten zurückkehrte Letzterer welcher hierdei ſein geladenes Gewehr

umgehängt trug ſprang plötzlich ab der hinter ihm kommende Dobe
fuhr infolgedeſſen gegen daß Gewehr welches ſich entlud Hierdurch
wurde dem D das Geſicht vollſtändig zerri da ihm die volle Schrot
ladung in daſſelbe drang Der Aermſte ſogleich nach Halle in die
Klinik üdergeführt worden

Beeſenſtedt Mansfelder Seekreis 24 Juli Blitzſchlag Hier
ſchlug der Blitz in das Haus des Maſchinenführers Herbſt Er zündete
nicht Der Schaden iſt nur gering

W Quetz 23 Juli Blitzſchlag Heute Morgen zog ein ſchweres
Gewitter über unſern Ort um S mr ſchlug der Blitz in die Telephon
leitung und richtete großen Schaden an ein Strahl ſprang an der erſten
Stange ab auf ein Stallgebände und äſcherte es ein an einem andern
Gebäude an dem der Leitungsdraht befeſtigt iſt riß der ekne
von den Wänden und eine in dieſem Hauſe angelegte elektriſche Klingel
leitung zerriß Menſchen und Vieh ſind nicht beſchä t worden

Alsleben a 23 Juli r lsleben BellebenDer Stadtgemeinde Alsleben a S iſt die Vornahme der Wie Vor
arbeiten zum Bau einer normalſpurigen Kleinbahn von ehen a S
nach Bahnhof Belleben geſtattet worden

Kötſchan 22 Jnli Mord Jm benachbarten Dorfe Nempitz
hat in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag eine Arbeiterfrau Namens
Lochni ihren Mann mit einer Axt erſchlagen während derſelbe im Bette
ſchlief Die Mörderin ſoll öfter ſchon die Aeußerung gethan haben ihren
Mann tödten zu wollen Sie hat ſich geſtern Vormittag ſelbſt dem Orts
vorſteher der ſie ſofort inhaftiren ließ

F Delitzſch W Juli Tod durch Hitzſchlag Gewitter
Vom Hitſſchlage getroffen wurde geſtern gegen Mittag der Weinreiſende
Otto Metzner aus Dresden als er von einer Geſchäftstour aus der
Umgegend zurückkehrte ein ziemlich korpulenter Herr hat vermuthlich
noch einen Eiſenbahnzug erreichen wollen und ſich infolgedeſſen ſehr beeilt
Jn der Nähe der Sorauer Bahn wurde er zwar noch ledend aufgefunden
ſtarb aber nach kurzer Zeit als er im Schatten niedergelegt worden war

Heute Morgen gegen 4 Uhr brachte ein Gewitter mit ſehr ſtarken
elektriſchen Entladungen nach der großen Hitze der letzten Tage endlich
ein wenig Abkühlung Ein Buützſtrahl traf den Breiten Thurm und
zerſtörte die Telephonleitung welche den Thürmer mit dem Leiter der
Feuerwehr Heren Branddirektor Schulze verbindet

Aſchersleben 28 Juli Gewitterſchäden In vergangener
Nacht entluden ſich über unſerer Stadt und der Umgebung ſehr ſchwere
Gewitter Hier hat der Blitz in das Maurer Zeidler ſche Haus in der
Feldſtraße eingeſchlagen iſt in den Schornſtein heruntergefahren und durch
den Ofen in die Wohnſtube des Bahnarbeiters Bohne gedrungen wo er
mehrere Wirthſchaftsgegenſtände zertrümmerte Die Bewohner ſind mit
dem Schreck davongekommen Jm benachbarten anhaltiſchen Dorfe
Froſe wurde der Gaſthof zum Dentſchen Hauſe vom Blitz getroffen ſo
daß im Augenblicke Alles in Flammen ſtand und das ganze Grundſtück
trotz thatkräftigen Eingreifens der Feuerwehr vollſtändig ausbrannte
Auch im Nachbarorte Endorf hat der Blitz gezündet ſetzte das zum
Rittergut des Freiherrn v Knigge gehörige Wohnhaus in Brand Das
Feuer wurde jedoch ohne erheblichen Schaden angerichtet zu haben durch
ſchnelle Hilfe gelöſcht

Nachterſtedt Kreis Aſchersleben 23 Juli Unglücksfall
Auf dem Huhold ſchen Hofe ſtürzte geſtern Moygen bei den Erweiterungs
bauten an einer Senkgrube die daran anſtoßende Wand eines Pferde
ſtalles zuſammen und verſchüttete die in der Grube beſchäftigten Maurer
Paul und Bollmann von hier Erſterer wurde mit einigen nicht ganz
un bedeutenden Verletzungen aus den Trümmern hervorgeholt während
dem letzteren der Bruſtkorb eingedrückt wurde wodurch der Tod auf der
Stelle erfolgt ſein dürfte Bollmann hinterläßt eine Wittwe mit fünf
unverſorgten Kindern

Naundorf b Salzmünde 24 Juli Vorſicht mit Schuß
waffen Von den hier auf der Straße nach Salzmünde beſchäſtigten
Oebſtern ſchoſſen ſich beim Abwehren der Stagre in kurzer Zeit hinter
einander drei in die Hand Bei einem ſind die Verletzungen ſo erheblich
daß er in die Klinik zu Halle aufgenommen werden mußte

Jokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 24 Juli
Die Wahl des Profeſſorzs Paul Schmidt in

Wittenberg zum Oberpfarrer der hieſigen Mariengemeinde iſt beſtätigt
worden Die Einführung des Genannten in ſein hieſiges Amt erfolgt
ſobald er aus ſeiner Stellung in Wittenberg entlaſſen iſt

Perſonalnachrichten Der Direktor der Provinzial Taubſtummen
anſtalt in Oſterburg Franke iſt in gleicher Amtseigenſchaft an die Pro
vinzial Taubſtummenanſtalt in Halle a/S verſetzt Der Taubſtummen
lehrer Jarand aus Halle iſt zum Direktor der Provinzial Taubſtummen
anſtalt in Weißenfels ernannt

Städtiſches Elektrizitätöwerrk Die zu erlaſſenden Aus
ſchreibungen ſind nunmehr ſo weit fertiggeſtellt daß ſie im Laufe dieſer
Woche in drei angeſehenen Fachblättern veröffentlicht werden Offerten
ſind bis zum 15 September bei dem Magiſtrate einzureichen Es iſt
anzunehmen daß ſich mehrere leiſtungsfähige Firmen an dem Wettbewerbe
betheiligen und Offerten machen

Veſtätigung

langt blieb er lauſchend ſtehen Das Herz hämmerte ihm ge
waltig in der Bruſt und das durch die Adern in jäher Flucht
pulſirende Blut ſang ihm in den Ohren wie das Toſen eines
fernen Waſſerfalles

Nach einer Weile erſt klang das kaum hörbare Ticken der
kleinen Wanduhr zu ſeinen Ohren und das eintönige Geräuſch
wollte ſein verzagtes Herz unheimlich genug anmuthen Dann
hörte er die tiefen regelmäßigen Athemzüge der ſchlafenden
Walburg

Der Franz ſchauerte zuſammen und während ſeine Hände
ſich wie betend über die Bruſt falteten mußte er ſich um nicht
umzuſinken mit dem Rücken gegen die Kalkwand lehnenu Nun
war er ſeinem Weibe ſo nahe daß nur ſein Entſchluß dazu
gehörte die Wohnſtube zu öffnen um mit der Walburg ver
eint zu ſein Aber der Franz wagte dieſen Entſchluß nicht zu
faſſen denn tief in der Bruſt fühlte er daß die Ereigniſſe der
vergangenen Nacht ihn ſo weit von ſeinem Weibe getrennt
hatten als der Himmel entfernt liegt von der Erde Wie ein
uenes Verbrechen wäre es ihm erſchienen wenn er mit dem
Fluche und den nagenden Gewiſſensbiſſen im Herzen es ge
wagt hätte ſich zur Seite der ahnungsloſen und unſchuldsvollenSchlafenden zu lagern Nur der Gedonle daran veranlaßte

ihm ein tiefes Grauen in der Bruſt
Die Nachwirkungen der unerhörten Aufregungen welche er

durchzuleiden gehabt überwältigten ſeinen Körper mehr und
mehr Der Franz begann langſamer und unzuſammenhängender
zu denken er fühlte wie ſein Körper ſich immer mehr nach
vorn neigte und zu fallen drohte ſo daß er ſeine ganze Willens
kraft zuſammennehmen mußte um ſich aufrecht zu erhalten
Der Pulsſchlag ſeines zuerſt wilderregten Herzens wurde immer
matter und das Ticken der Wanduhr in der Wohnſtube klang
nur noch wie aus weiter Ferne zu ihm herüber

Fortſetung folgt
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Nr 972 DienElektriſche Bahn Halle Diemitz Reidedurg Der Vertreter
der Firma Becker Co hat ſich bereit erklärt die zum Betriebe dieſer
proſektirten Kleinbahn erforderliche elektriſche Energie von dem hier zu er
richtenden ſtädtiſchen Glektrizitätswerke gegen eine noch zu vereinbarende
Entſchädigung zu entnehmen Nunmehr werden die Bedingungen ver
tragsmäßig feſtgelegt werden ſo daß die StadtverordnetenVerſammlung
vorausſichtlich nach den Ferien ſich mit der Sache zu beſchäftigen haben
wird

Poſt Reformen Bezüglich der Vorlage welche dem Reichstage
über Reformen im Poſtweſen unterbreitet wurde hat die Handelskammer
nachſtehende Eingabe an denſelben gelangen laſſen Halle a den
20 April 1899 Dem Hohen Reidstage deehren wir uns Folgendes den

henen über Aenderungen von Beſtimmungen über dad Poſtweſen
betreffend zur geneigten Beſchlußfaſſung gehorſamſt vorzutragen Jn Ar
tikel 2 Ziffer U dieſes Entwurfes iſt nachſtehende Vorſchrift dem e
tage zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung unterbreitet worden Die
Beförderung von Briefen und politiſchen Zeitungen 1 gegen Be
zahlung durch expreſſe Boten oder Fuhren iſt geſtaltet Doch darf ein
ſolcher Expreſſer nur von einem Abſender abgeſchickt ſein poſtzwangs
pflichtige Gegenſtände weder von Anderen mitnehmen noch für Andere
zurückbringen Während der Beförderung darf ein Wechſel in der Perſon
des Boten nicht ſtattfinden Falls dieſe Beſtimmung Geſetz werden ſollte
würde gegen den bisherigen Zuſtand in der Beförderung der Zeitungen
kein Fortſchritt ſondern ein nicht unerbeblicher Rückſchritt herbeigeführt
werden Die Beförderung durch expreſſe Boten iſt von vielen größeren
Tageszeitungen aus dem Grunde eingeführt worden um die bezüglichen
Blätter weſentlich früher in die Hände der Abnehmer gelangen zu laſſen als
es durch Beſtellung vermittelſt der Poſt möglich iſt Auf dieſe Weiſe gelangen
die Adendzeitungen größerer Plätze in benachbarten Städten noch an dem
gleichen Tage in die Hände der Leſer während die Zuſtellung durch die Poſt
erſt am nächſten Tage erfolgen kann Von außerordentlichem Vortheil iſt da
bei die frühzeitige Austragung der Zeitungen für Handel Induſtrie und
Gewerbe da dieſen Erwerbskategorien an der möglichſt ſchleunigen Erlangungder Handels und Börſennachrichten c ſehr viel gelegen i Jm Jnter

eſſe dieſer wirthſchaftlichen Klaſſen die wir zu vertreten verpflichtet ſind
möchten wir uns daher für die Aufrechterhaltung des beſtehenden Juſtandes
ausſprechen Es dürfte auch wohl nicht angezeigt ſein lediglich aus poſt
ſiskaliſchen Jntereſſen einen Rückſchritt nach dieſer Richtung herbeizuführen
und eine Verſchlechterung des Verkehrs zu bewirken die in letzter Inſtanz
eine Schädigung des Allgemeinwohls in ſich ſchließt Eine Beſeitigung
der Expreſſer würde ſich nur dann rechtfertigen laſſen wenn die Poſt
verwaltung die gleiche Leiſtung ohne eine Erhöhnng der Koſten zu bieten
imſtande ſein würde Unter den obwaltenden Umſtänden iſt ſolches
indeſſen nicht angängig Dazu kann auch die Frage nicht mit Still
ſchweigen übergangen werden ob nicht bei der Beſeitigung der erxpreſſen
Boten im Zeitungsdienſte dieſen nach Billigkeitsgründen eine Entſchädigung
zu entrichten ſein dürfte da ſolche durch Einführung beſagter Geſetßes
beſtimmung aus ihren bisherigen Thätigkeiten gedrängt werden würden
Aus dieſen Gründen richten wir deshalb die höfliche Bitte an den Hoden
Reichstag gütigſt beſchließen zu wollen daß die oben angezogene Beſtimmung
des fraglichen Geſetzentwurfs keine Geſetzeskraft erlangt und daß in der
bisherigen Beförderung der großen politiſchen und Handelszeitungen eine
Aenderung die eine Verſchleppung hervorzurufen imſtande iſt nicht
herbeigeführt wird Die Handelskammer

Zugverbindung nach Hamburg Jn dem Bezirkseiſenbahnrathe
zu Magdeburg wurde der Antrag erörtert für die Einlegung eines Schnell
zuges ab Magdeburg 8,55 an Stendal 9,54 ab Stendal 9,59 an
Wittenberge 10,47 einzutreten Durch einen ſolchen Schnellzug würde in
Stendal der Anſchluß an Schnellzug 104 nach Bremen an Schnellzug 2
nach Gardelegen an Schuellzug 17 nach Rathenow und an Schnellzug 4
nach Hamburg in Wittenberge erreicht Es könnte ſonach bei der Durch
führung dieſes Antrages eine vorzügliche Jugverbindung zwiſchen Magde
burg und Hamburg geſchaffen werden für welche ein thatſächliches Be
dürfniß vorhanden iſt Jnfolge dieſes Antrages wandte ſich die hieſige
Handelskammer an die Königliche Eiſenbahndirektion zu Halle a
dafür Sorge zu tragen daß ab Leipzig bezw Halle a S ein entſprechender
Schnellzug zum Anſchluſſe an den 8,55 von Magdeburg abzulaſſenden
Schnellzug eingelegt werde Auch für dieſen Schnellzug ſei ein dringendes
Bedürfniß vorhanden Eine zuſagende Antwort iſt bisher nicht ergangen

Allgemeiner dentſcher Muſiker Verband Die gegenwärtig
in Hamburg tagende Delegirten Verſammlung des Allgemeinen dentſchen
Muſiker Verbandes hat deſchloſſen die nächſte Delegirten Verſamm
lung welche im Juli 1901 ſtattfindet in Halle a S ab
zuhalten

Thalia Theater Bekanntlich hatte Herr Direktor Richards den
Magiſtrat um die Erlaubniß zur Uebernahme des Thalia Theaters gebeten
Die bezüglichen Unterhandlungen ſind aber wie wir erfahren gegenſtands
los geworden da Herr Direktor Mauthner das genannte Theater weiter
gemiethet hat und im nächſten Herbſte in demſelben wieder Vorſtellungen

zu geben gedenkt

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben in Halle
an Lungenentzündung 5 Schwäche 6 Nierenentzündung 1 Gehirnhaut
entzündung 1 Brechdurchfall 14 Banchtuberknloſe 1 Soor 1 Herzſchlag 1
Darm und Leberkrebs 1 Darmverſchluß 1 Keuchhuſten 1 Darmfiſtel 1
durch Ertrinken 1 Atrophie 4 Veitstanz 1 Banuchfellentzündung 1
Krämpfen 4 Maſern 1 Lungentuberkuloſe 4 Darmkatarrh 6 Speiſe
röhrenkrebs 1 Bruſtfellentzündung 1 Magenkrebs 2 Herzlähmung l1
Luftröhrenentzündung 2 Scharlachfieber 1 durch Erhängen 1 Herz
ſchwäche 1 Magenübel 41 Summa 868 Perſonen darunter S in hieſigen
Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Manrerſtreik Jn der geſtrigen öffentlichen Maurer Verſammlung
wurde mitgetheilt daß gegenwärtig etwa 350 Maurer zu den neuen Be
dingungen arbeiten 207 Streikende werden unterſtützt und rund 150
meiſt Poliere arbeiten zu den alten Bedingungen VBeſchloſſen wurde
die Streikkommiſſion zu beauftragen unter folgenden Bedingungen
Maurer an die Jnnung abzugeben Der Lohn beträgt bis zum 31 März 1901
50 Pf pro Stunde Junggeſellen Unfall und Jnvaliditätsgeld Empfänger
haben wegen der Regelung der Lohn und Arbeitsverhältniſſe mit den
Arbeitgebern Vereinbarnngen zu treffen Ferner wurde mitgetheilt daß
Geld zur Unterſtützung der Streikenden in der erforderlichen Menge zur
Verfügung ſteht Wichtig ſei beſonders daß die Berliner Maurer Unter
ſtüßung zugeſagt haben Bis auf Weiteres erhält jeder Streikende pro
Tag 2 Mk und für jedes Kind wöchentlich 1 Mk Unterſtützung Wer
drei Tage in der Woche arbeitet erhält keine Unterſtützung er hat aber
auch keinen Beitrag zur Streikkaſſe zu zahlen Endlich wurde noch mit
getheilt daß Männer in der Stadt mit einer Sammelbüchſe umherlaufen
angeblich um Beiträge zur Unterſtützung der ſtreikenden Maurer zu
ſammeln Von der Streikkommiſſion ſei ein Auftrag hierzu nicht ertheilt
und es ſei zu wünſchen daß die Betreffenden abgefaßt und der Polizei
übergeben werden Es kam zur Sprache daß jetzt vielfach Maurer ſelb
ſtändig Arbeiten fertig ſtellen oder ganz ausführen dieſelben ſollen ſich
beſonders auch wegen Zuweiſung weiterer Arbeitskräfte an die Streik
kommiſſion wenden Endlich wurde noch beſchloſſen die Poliere welche
ſich bis heute Montag nicht mit den Streikenden ſolidariſch erklären als
Streikbrecher zu betrachten

Ednard Strauß Concert Wo immer der K K Oeſterr Hof
ball Muſikdirektor Eduard Strauß mit ſeiner Wiener Kapelle concertirt
da zeigt es ſich an den gefüllten Concerträumen welch große Anziehungs
kraft der Name Strauß in der ganzen Welt ausübt das zeigte ſich auch
in den beiden Concerten welche er am Sonnabend und Sonntag denHallenſern in den Kaiſerſälen bot Jn der That giebt es wohl nen
Namen in der muſikaliſchen Welt welcher eine größere Popularität genöſſeDies gilt auch für Eduard den Bruder des Mugt verſtorbenen Walzer

königs Johann Strauß der ebenſo wie dieſer nicht nur als Dirigent
ſondern auch als Komponiſt vieler Tänze ſich längſt einen berühmten
Namen gemacht hat Und wer einen Strauß ſchen Walzer hören will mit dem
Temperament und den dynamiſchen und rhytmiſchen Nancirungen vdr
getragen welche jenen undefinirbaren wunderbaren Effekt zu Stande bringen
der kann es eben nur von Strauß und ſeinen Wiener Künſtlern hören
Mögen auch unſere e Orcheſter techniſch gewiß in keiner Weiſe
hinter den Wienern zurückſtehen in der Jnterpretation der Wiener Walzer
ſtehen ſie weit zurück es fehlt ihnen der den Wienern ganz eigenartige
Schwung und das Temperament Das empfindet jeder Hörer ſchon nach
den erſten Takten und das erklärt auch den außerordentlichen Beifall
durch welchen das ganz begeiſterte Publikum die Stranß ſche Kapelle in
ihren hier veranſtalteten Concerten zu zahlreichen Wiederholungen und
Einlagen nöthigteVon zarter Hand wurde ein Geſchäftsreiſender aus Berlin welcher

ſich in ein Grundſtück auf dem Schlamme verirrt hatte ſehr unſanft
an die friſche Luft geſetzt Der Vertreter des ſtärkeren Geſchlechts flog

für
Trümmer ging und der Reiſende mehrere Schnittwunden an der rechten
Hand erlitt ſo daß er kliniſche Hilfe in Aerach neh mußte

Seiſtesgeſtört Jn der Nacht zum 24 wurde der Arheiter
Wilhelm Fabiſch in der Delitzſcherſtraße in anſcheinend geiſtesgeſtörtem
Zuſtande angetroffen und der Nervenklinik zugeführt

Blitzſchläge Während des Gewitters welches in der Nacht zum
Sonntage über unſere Stadt zog wurden in der Delitzſcherſtraße die Tele

raphendrähte an vier Stellen durch Blitzſchlag zerſtört Gerüchtweiſe ver
autet der Blig habe ferner auch ein Haus in der Hardenbergſtraße
Se und zwei Kinder betändt die ſich ſpäter aber wieder erhdoltätten Wir konnten noch nicht feſtſtellen in wie weit das Gerücht auf

zahrheit beruht

Standesamt Halle
eſchließzungen22 Juli Der Leguited dal Höpfner und Margarethe Beſtehorn

Petersroda und Schloßderg 1 Der Apothekenbeſiter Julius Renner und
Roſa Lanterbach Schwerin a W und Halle aS Der Handarbeiter Ewald
gaeit und Luiſe Wiegandt Ludwig Wuchererſtraße 21 Der Inſtallateur
Gerhard Berns und Albertine Cornely Hannover und Glauchaerſtraße 3
Der Schmied Ernſt Labitzke und Emilie Bartſch Merſeburg und Gr Stein
ſtraße 25 Der Handarbeiter Emil Schiele und Anna Darniſch Mans
elderſtraße 54 und Thorſtraße 24 Der Kupferſchmied Otto Berbig und
Jda Stolze Böllbergerweg 11 und Thorſtraße 21 Der Tiſchler Auguſt
Kunert und Martha Kupper Gr Märkerſtraße 8 und Gommergaſſe U
Der Tiſchler Guſtav Wolf und Marie Lorenz Leipzig und Kl Klausſtraße 6

ſea e So Kaufmann Emil Gramowski und Anna Giedeler Gr Stein
e

Geboren
22 Juli Dem Fleiſcher Paul Marſchall eine T Margarethe Herrenſtraße 8 Dem Handarbeiter Franz Niedzwiedz ein S e Kuttelhof 4
Dem Bahnarbeiter Karl Wuttig eine T Frieda Karlſiraße W Dem

Cementarbeiter Karl Bätz ein S Waltder Saalderg 8 Dem Tiſchler
Albert Wilde eine T Frieda Friedrichſtraß 35

Geſtorben
22 gu Des Kunſtgärtner Friedrich Henze S Otto 1 M Bruchdorfer

ſtraße 10 Des Lackirermeiſter Max Lindermann T Charlotte 1 J Gommer
aſſe 10 Des Vahnarbeiter Reind Steckner S Hermann 9M Thomaſius
traße 84 Des Fabrikarbeiter Joh Huncia S Franz 8 M Schmied
ſtraße 28 Des Handardbeiter Albert Bielig S Franz 1 J Ludwigſtraße 18

Des Schneidermeiſter Arthur Langer S Arthur 2 M Rathhausſtraße 12
Des Fleiſchermeiſter Karl Karſch T todtged Glauchaerſtraße 34 Des

Sattler und Lackirer Robert Lizba S Friedrich 2 J Beeſenerſtraße 4
Des Poſtboten Adolf Kühne T Ella 3 M Gr Klausſtraße 12 Des
Formermeiſter Friedrich Pötſch S Friedrich 7 Pfännerhöde 29 Des
Barbier und Friſeur Paul Böttcher T Lisdeth 3 M Schülershof 1 Der
Maler Peter Beyer 25 Klinik Des Landwirth Friedrich Wieker Che
frau Sophie geb Bühring 50 Magdedurgerſtraße 40 Wittwe Bertha
Reiche e Schönderg 64 V Vereinsſtraße 11 Des Eiſendreder Guſtav
Steffend Ehefrau Minna geb Billing 31 Ludwigſtraße 44 Des Maurer
Friedrich Graul T Charlotte 1 J Thorſtraße Al Des Maurer Wildelm
Alsleden T Erna 2 M Ludwigſtraße 6 Des Bierfahrer Wilhelm Jargoſch
Ehefran Bertha ged Skuhr 51 Hirtenſtraße 14 Des Fiſcher Karl
Knöchel S Albert 8 Weingärten 88 Des Krheiter Heinrich Henne
herg Ehefran Friederike ged Seidel 89 J Klinik
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Osnabrück 24 Juli Wolff s Bur Der weſtliche Theil der

Provinz Hannover wurde geſtern durch ein verheerendes Unwetter
wie es in ſolcher Stärke ſeit Jahren nicht vorgekommen heimgeſucht Es
gingen überaus heftige Gewitter nieder an vielen Stellen hat der Blitz
gezündet

Heidenheim Württemberg 24 Juli Zwiſchen
Giengen und Hermaringen Bahnſtrecke Aalen Ulm überfuhr geſtern ein
Bahnzug einen Geſellſchaftswagen Fünf Perſonen wurden ge
tödtet ſechs verletzt

Vrüſſel 24 Juli Meldung des B
Miniſterkriſis ſteht unmittelbar bevor und zwar ſoll Van den Peere
boom den Vorſitz im Miniſterrathe und das Portefeuille für den Krieg
abgeben jedoch als Eiſendahnminiſter wieder in das Kabinet zurück
kehren Ein Anhänger des Proportionalwadblſyſtems welches innerhalb
der Rechten viel Anklang ſindet ſoll Miniſterpräſident werden

Paris 24 Juli Hirſch s Bur Der Dreyfusprozeß in
Rennes wird nunmehr beſtimmt am 7 Auguſt beginnen Es wird ſehr
lange dauern da man infolge der Hitze die Sitzungen nur von Morgens
bis Mittag abhalten wird Die Bevölkerung der Stadt verhält ſich
dauernd ruhdig Von Paris ſollen indeß zahlreiche Gamins gekommen
ſein die das Pariſer Gros aller Manifeſtanten bilden Angeblich iſt
auch Dérouldde erſchienen und hat eine Wohnung gemiethet er ſoll
beabſichtigen Verſammlungen abzuhalten

Paris 24 Juli Hirſch s Bur Der Unterſtaatsſekretär der
Poſt und Telegraphie hat eine ſtrenge Unterſuchung angeordnet über die
Urheber des falſchen Zaren Telegramms Die Unterſuchung iſt
gegen nationaliſtiſche und namentlich royaliſtiſche Kreiſe gerichtet

Barcelong 24 Juli Wolff s Bur Sonnabend Abend kam
es auf dem hieſigen Paſeo de Gracia nach Beendigung der zu Ehren der
franzöſiſchen Marinemannſchaften veranſtalteten Feſtlichkeiten zu
erheblichen Ruheſtörungen Die Manifeſtanten riefen Es lebe das
freie Katalonien Die Polizei welche genöthigt war blank zu ziehen
ſtellte die Ordnung wieder her

Eine Kataſtrophe durch Blitzſchlag
Ein Gewitter daß ſich geſtern Nachmittag über Charkottenburg

und Berlin entlud hat eine entſetzliche Kataſtrophe herbeigeführt
Durch einen Blitzſchlag der in eine zu einer fröhlichen Feier verſammelte
Turnergemeinde herniederzuckte wurden drei Menſchen getödtet
und etwa vierzig Perſonen mehr oder weniger ſtark verletzt
Auf einer an der Cauerſtraße in Charlottendurg gelegenen Radfahrbahn
wurde das Gauturnfeſt der polniſchen Turnvereine aus der Provinz Branden
burg gefeiert Der große rechteckige Platz war in der Mittellinie der Länge nach
durch acht mit Guirlanden umwundene Flaggenmaſten geſchmückt während ein

fingerſtarker theilweiſe umſponnener Draht als Zaun das Gehege einſchloß
Jnnerhalb der Umzäunung hatten ſich bei Beginn des Feſtes um 4 Uhr
etwa 1000 Perſonen verſammelt während noch Hunderte außerhalb Auf
ſtellung genommen hatten Nicht lange ſo drohte von fern ein Gewitter
und leichte Regenſchauer ſtellten ſich ein Trotzdem nahm das Feſt ſeinen

Fortgang bis es war etwa halb ſechs Uhr Nachmittags ein Blitz
ſtrahl mit gleichzeitigem Donnerſchlag dem fröhlichen Treiben ein plötz
liches Ende bereitete Der größte Theil der Feſttheilnehmer war auf einen
Moment wie gelähmt Die ſoeben noch erklungenen luſtigen Weiſen der

duſik erſtarben im Augenblick mit einer ſchrillen Diſſonanz die Jnſtrumente
ſlogen klirrend zu Boden während ſämmtliche Muſiker von den
Stühlen ſanken und theilweiſe in konvulſiviſchen Zuckungen auf der

Wolff s Bur

Die Löſung der

Erde lagen Gleichzeitig durchzitterte ein vielhundertſtimmiger Angſt
ruf die Luft Nachdem die erſte Lähmung abgeſchüttelt war drängte
das Groß der Feſtgeſellſchaft nach der Seite auf der die Muſik placirt
war denn hier hatte wie ſich ſofort herausſtellte der Blitz eingeſchlagen
Ein wildes Durcheinander entſtand und ein Jammern und Stöhnen
erfüllte die Luft Die wenigen anweſenden Poliziſten waren theilweiſe ſelbſt
betäubht und daher auch Anfangs nicht in der Lage helfend einzugreifen
Nachdem die erſte Aufregung einer ruhigen Beurtheilung gewichen war
ertönte von allen Seiten der Ruf nach Aerzten Unmittelbar neden dem
erſten Flaggenbaum lagen ein Herr und eine Dame die kein Lebens
zeichen mehr von ſich gaben während einige Schritte davon eine zweite
Frau auf der Erde lag die zwar noch lehte aber an den Beinen und

als er herqusgeworken wurde derart gegen eine Glasthür daß dieſe in dem Unt zrleib verbrannt war und auch bald darauf verßarbd

e uns den Saalkreis 2d Jun Seite s
Auf ergangene Meldung ſandte die in der denachdarten Marchſraße

ſtationirte Unfallſtation 11 ſofort zwei Aerzte zur Unfallſtelle und beordern
gleichzeitig alle in Charlottenburg verfügdaren Krankenwagen
dorthin Die Verlehten wurden nun ſordeit ſie nicht gehen konnten nach
der Unfallſtation gefahren deziehungsweiſe getragen während die leicht
Verledten den Weg zu Fuß dorthin zurücklegten Es wurden ſämmtliche
Unfallſtationen alarmirt Jnzwiſchen war der Andrang von Verletzten
beängſtigend Sämmtliche verfügharen Räume waren gefüllt und noch
immer ſtrömten neue Patienten herzu Soweit ſich überſehen ließ ver

langten etwa 40 Perſonen ärztlichen Beiſtand Ein Theil
der leicht Verletzten wartete die ärztliche Behandlung wegen der unver

meidlichen Verzögerung nicht ab ſondern begab ſich nach Hauſe Jmmer
din ſind in der Unfallſtation 25 Perſonen verbunden von
denen 16 recht ſchwere Brandwunden aufwieſen Von den
Schwerverletzten wurden vier nach dem Krankenhauſe Am Urban
und einer nach demjenigen in Moabit befördert während die Uebrigen in
Charlottenburg untergebracht wurden Unter den Verunglückten befinden

ſich mehrere Kinder Ein Knabe war am ganzen Körper mit ſtarken
Brandwunden bedeckt hatte aber das Bewußtſein nicht verloren Die
Namen der getödteten Perſonen waren in ſpäter Nachtſtunde ſelbſt durch
die Polizei noch nicht feſtgeſtellt

Der Blitz bot im Moment des Einſchlagens das Bild einer in der
Exploſion befindlichen Granate die in ungezählten Strahlen ihre Feuer
arme ausſtreckte Er fuhr zunächſt in den erſten an der Nordſeite auj
geſtellten Maſt zerſplitterte denſelben am oberen Ende und ſprang dann
auf einen loſe am Maſt herabhängenden dis zur Erde führenden Draht
über der früher zur Befeſtigung der Stange gedient hatte Nun theilte
ſich der Strahl Während ein Theil der elekriſchen Ladung auf zwei in
unmittelbarer Nähe ſtehende Perſonen überſprang und dieſe tödtete flog
ein anderer Theil nach der einige Meter entfernten Muſikkapelle über
deren Mitglieder er hart mitnahm um dann noch nach einem aber
maligen ſeitlichen Sprunge in eine Sitzreihe von Gäſten einzufahren und
hier arge Verletzungen anzurichten

Ans dem LFeſerkreiſe
ür die unter dieſer R ibritk erſcheinenden Nacheigten üder

nimmt die Redaktion dem Budlikum gegenüder keine Ver
antwortungAus Thüringen Jn jetziger Reiſezeit wo Tauſende das ſchöne

Thüringen aufſuchen um ſich in ſeinen anmnthigen Bergen und Wäldern
auszurnhen und zu ſerfriſchen wird auch Mancher dem freundlichen Weimar
einen Beſuch machen und an den den großen Dichtern geweihten Stätten
die Vergangenheit auf ſich wirken laſſen Beim Beſuch dieſes anmuthigen
Städtchens möchten wir den Reiſenden auf eine weniger dekannte Stätte
aufmerkſam machen welche eine Fülle von Erinnerungen an Weimars
große Vergangenhdeit birgt Es iſt dies das von der Herzogin Anna
Amalie bewohnt geweſene Witthumspalais Gegenübder dem Theater
auf dem Wege zum Schiller u Goethehaus gelegen ſollte man nicht
verſäumen dort einzutreten Der kunſtſinnige Großherzog Karl Alexander
der Enkel Karl Auguſt s hat in pietätvoller Weiſe dies Haus erhalten

und durch Schenkungen aus ſeinem Privatbeſitz die Einrichtung wieder
ergänzt ſo daß dem Beſucher ein vollendetes Bild damaliger Jeit ent
gegentritt Verſchiedene Gemälde u a ein Porträt Friedrich des Großen
ein Geſchenk deſſelben an ſeine Lieblingsnichte die Herzogin Anna Amalie
mit welcher er bekanntlich geiſtig innig verbunden war ſowie Porträts
von Goethde Schiller Herder Wieland Luiſe Göchdauſen u a m ſchmücken
die Räume in welcher einſt
um ſich verſammelte Es würde zu weitläufig alles Sehenswerthe an
zuführen und ſo möchten wir jedem Beſucher Weimars das Witthums

palais ſehr empfehlen BEinige Beſucher

Ans dem Geſchäftsderkehr
Sternberg in Mecklenburg Für den Leſerkreis unſerer Zeitung

dürfte es von Jntereſſe ſein etwas Näheres über die in Sternderg in
Mecklenburg beſtehende Bangewerkſchule zu erfahren Die Anſtalt umſaßt
1 eine Bangewerkſchule 4 Semeſter für Maurer Zimmerer u ſ
2 eine Bahnmeiſter und Eiſenbahn Techniker Schule 4 Semeſter Z eine
Fachſchule für Straßen Wege und Tiefbautechniker 4 Semeſter und
4 eine Tiſchlerſchule Semeſter zur fachlichen und kunſtgewerblichen
Ausdildung von Bau und Möbeltiſchlern Die Stadt Sternderg hat
für die Anſtalt ein neues Schulgedäude aufgeführt das allen Anfor
derungen der Neuzeit entſpricht elektriſche Beleuchtung und Centralheizung

M M du hreAnng Amalte hre dedeutendſten Zeitgenoſſen

enthält Die Lebensverbältniſſe ſind in Sternberg billig Für eine Woh
nung mit voller Penſion zahlt man monatlich 40 45 Mk Das
Winterſemeſter 1899/1900 beginnt am 1 November
am 10 Oktober Anfragen und Anmeldungen ſind
Direktion zu richten wenn bei dem großen Andrange
nahme zugeſichert werden ſoll

der Vorunterricht
baldigſt an die

beſtimmt die Auf

Zu Kinderfesten
grvsxes Lager in Spielen

r Kinder jeden Alters Scheiben Sterne
Adler Ballfänger etc Ferner als Prämien
oder Geurnne tausende mnätslicher und ſfrukt
Gegenstände in jeder getbünseten Pretslage
Bei grösseren Finkättfen Engros Prezge

C F RITTER Halle Leiprigerstr 90

empfehle ich mein

eAdreßbuch Burean des Gerneral Anzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt

Exrpedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrißſtraße die re
bücher folgender Städte ans Aachen Altenburg Annaberg und
Buchholz Apolda Augsburg Bamberg Berlin Beruburg
Vonn Breslau Caſſel Chemnitz Dauzig Darmſtadt a
Dortmund Dresden Duioburg Elberfeld Erfurt Frankfurt
a Gera Görlitz Greifswald Halle a Hagen i
Hamburg Heidelberg Kaiſerslautern Karlsruhe Köln a Rh
Königsberg Leipzig Lübeck Magdeburg Mainz Maunheim
Meiningen Merſeburg Münſter Nordhauſen Nürnberg
Offenbach Poſeu Regensburg Remſcheid Rofſtock Schwerin
Spandan Stendal Stuttgart Weimar Weißenfels Wies
baden Würzburg Zoppot Zürich Zwickan Provinz Sachſen
amtliches Handel und Städte Adreßduch Deutſches Reichs
dreßbuch für Handel und Gewerbe und Handels und

Gewerbe Adreßbuch von Ruſſiſch Polen

Vorausſichtliches Wetter am 25 Juli 1899
Bei weſtlichem Winde veränderliches zeitweiſe heiteres

Wetter mit etwas geringerer Temperatur Leichte Nieder
ſchläge möglich

Waſſerſtände Am 23 Juli Weißenfels Oberp 236
24 Jnli Halle unterhalb 4 1,96 Trotha 4 2,02 33 Juli
Bernburg 1,72 Calbe Unterpegel 1,22 Oberpegel 1,64
Dresden 0,57 Magdeburg 4 1,96

Wer Beſchwerden über unpünktliche Zuſtell ded
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

e

tn

e See

e



Dienskao
W e S und den Sualkrets 25 Juli

e

d Snaken Schwaben Ruſſen Röhe Tund Wanjen kauft nur Tanre Paln S
S tödet in 10 Minuten alle Fiegen im T e

Nicht giftig Ueber tauſend Dank J schreiden Nur m en e ev 0 und 90 Piennigen Stalnbrge
e
s Za 3 s 3
4

Stoff Reste
zu Anzügen Hofſen Damenkleidern paffſend

mehrere 1000 Reſte in allen Farben
W snpottbilig WII E IC Halle 4 Leipjigerſtr VKanſhand I

24

m X 4J dS e n e o 2e e e WVom vereidigten ne ärztl fontteſe
Chemiker geprüft angefertigt
Was ſich bewährt

das halte feſt
Dieſer Deviſe verdankt manche Mutter ihre blüS S hende und wohlgenährte Kinderſchaar

Karl Koch s
Nährzwieback

hat ſich durch 16jährige außerordentliche Erfolge
aufs Beſte bewährt Knuarl Koch sLäyrzwieboc iſt durch ſeinen hohen Nährwerth und Gehalt an Nährſalzen W ge

eignet das Kind vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als Sersphnuloſe Darm
katarrh Drüſen Rhachitis Knochenkrankheiten e zu ſchützen Zu haben in den
Apotheken Drogerien und größeren Kolonialwaaren Handlungen ſowie in

Karl Ia on Nährzwiebag Fabrik Halle u

Folstermmaterifal
J Polſterwerg Gurten Nägel Faden Springfedern Bezüge auf Sophasund Matratzen empfiehlt im Einzelnen und Engros

Friedr Schäfer Potehhhezenns

merntenſ
ais S

e Tr

W

e7in den Apotheken S e S

S

re ſeien S e und Drogerien S See
v De 2 20 60 Pr in Tuben à S e e ern S a e dun n r r a

ergünzt bis Ende 1898
in 5farbiger Ausführung

Maaßſtab 1 12000
iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der

Große Ulrichſtraße 16

aus dem Halleſchen Adreßbuche von V Kutscohbach

Haupt Expeditivn des General Anzeiger
Cun igan 19 Dach ur t ſtre aße

o0000990008290000000000
Gerichtlicher Ausverkauf

Der Reſtbeſtand des Witzel ſchen Konkurswanrenlagersbeſtehend in Flanell Sonvaneore Kleiderstoften baumwollienen

Strümpfen Wolle u dergl ſoll in Partieen verkauft werden Der LadenGlanchaerſtr 23 iſt geöffnet Mittwoch den 26 Juli und folgende Tage Nach

mittags von 6 Uhr Alb Brandch Koukursverwalter
Keſtaurations lebernahime

Den geehrten Einwohnern von Halle und Umgegend theile ergebenſt mit daß
ich mit dem heutigen Tage das Reſtaurant

Sur luſtigen Eckex de Weißenfels Bernburger und Wuchererſtraßen Ecke
übernommen habe

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein
friedenheit mit guten Speiſen und Getränken zu bedienen
beliebten Biere aus der Brauerei von Freyberg

Jn der Erwartung einer guten Unterſtützung meines Unternehmens zeichne
Hochachtungsvoll

AIwi ünn FIay
aſſend ſteht noch frei

die werthen Gäſte zu ihrer vollſten Zu
Zum Ausſchank gelangen die

Sereins immer 50 60 Perſon en

e COouTINENTAL CAOuTCHOouC GUTTAPERCHA COMPAGNIE HANNOVER

Jeder Aerger und Verdruß durch Pneumatiſche Reifen fällt dann fort

Nicht billig im Einkaufe iſt der Continental Pneumatic aber durch ſeine längere

Haltbarkeit wird er billig im Gebrauch Käufern von Fahrrädern kann nicht genug
empfohlen werden Räder mit

onfinonta Pnoumati
zu verlangen

Schleſiſchen Sträußelknchen

vorzüglich ſchmeckendes Tafelgebäck
aus ſeinſter Sahnenbntter

angefertigt

echt Koch ſchen Matkuchen

n unübertroff Specialität

2

feinſten geriebenen
8

Apfel und Mohukuchen 8

feinſte apfk und Berliner
Rapfkuchen

von feinſter Sahnenbutter

Bischit Chokolade u 8
Mahronen Zwirback

Allerlei TortenAnsſchuitte

Alle Sorten Fruchtkuchen
Specialität

V Nusastorten W
Sonntags von früh an

O friſchen Speckkuchen O
empfiehlt

Karl Koch
Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

l Gartenmmöhbel

Vin n e
Dissehränke

wegen vorgerückter Saiſon

HKygienischeSchutzmättel t
Preisliſte gratis u franko

6 Band Berlin 73
re a SSalle zu

8 Uhr zu erheblich herabgeſetzten Preiſen ſtatt

eiprigerstrasse F

Der der Punhümns Gaattel z Konknrsmaſſel
kmaile Steingut Holz Bürsten Stahhwaaren Haus u Küchengeräthen

wird am Sonnabend den 29 d Mts Abends 8 Uhr geſchloſſen und findet der Verkauf früh von 12 Uhr Nachmittags von

Günſtig für Brautpaare

Rabentnsel
Morgen Dienstag den 25 Juli

S Grosses Extra Goncert
Gewähltes Programm ff Biere Küchea Hochachtend S Henschel E Karzhais

Die Concerte finden jeden Dienstag und Freitag ſatt

Die Mitglieder der H K S C V erlaubt So unterfertigter
S C zu der am Mittwoch den 26 d Mis 4 s t von der Stein
mühle aus stattfindenden

S C Kahnfahrt
ergebenst einzuladen Das Jräsidium bei der Kahnfahrt hat ein
wohllöblicher C C der Borussia

Bei ungünstigem Wetter wird die Kahntahrt durch ein 8 h o t
in der Saalschlossbrauerei stattfindendes S C Biervergnügen ersetst

Der S C zu Halle a V
D 2 Z präsidirende Corps Palaiomarchia

I A Reichardt

Apollo Theater Divek en1
Der neue onnerstagerfolgreiche Ehren Abend

Spielplan der italien ſchen Eünſtlerſamilie
Täglich großer Erfolg v

Stadt Theater LeipzigUNenes Theater Geſichtsp itelDienstag den 2 9 Finnen Puſteln lopit Haherdthe

Der Praum i Lob en einzig und allein ſchnell ſicher und
radikal zu beſeitigen franko gegen 2,50 Mk

Walhalla Theater
3

Briemar n od Nachn nebſt lehrr Buch
Die Schönheitspfleg e

Direktion Riehard Hubert
Die drei Gertiny s Bravour Luft

als Rathgeber Garantie für Frfolg
und Unſchädlichkeit Glänzende Dank u

gymnaſtiker am liegenden Trapez Sen
ſationell Die vier Geſchwiſter Nagels

Anerkennungsſchreiben liegen bei Nur
direkt durch Reichel Spz Abt Berlin

Bravour Parterregymnaſtiker mit ikariſchen

Spielen Brothers Nolfiel Hand

Eiſenbahnſtraße

Sladiatoren auf dem ſchlaffen Drahtſeil
Einleitung Verwandlungs Scene im

iener Kaffeehauſe The Augu
ſtini s Equilibriſten an der perpendiku
lären Leiter Das Gaſch Trio Bravour
Hand und Kopf Akrobaten Miß Erng
Equilibriſtin auf dem ſchwebenden Trapez
Fräulein Grethe Reutter Geſangs
Humoriſtin mit ausſchließlich Otto Reut

für e r 2 mr
ür Natten

ter ſchen Original Vorträgen Herr ſch
William Merkel Original Geſangs und Haue r

Charakter Humoriſt Die Auſtralierin
Joſephine Morcaſchani Barhyton W eSängerin Phänomenal
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Dienstag den 25 Juli
Schlaehtefest
Georg Labes

Friedrichſtraße 4
Jeden Dienstag

Schlachtefest
Frdr ThieleForſterſtraße 35

Beſtens beſorgt und verwerthet

V Folkmar Patent Anwalt Fern
Molkenmarkt Hamburg Köln Günſt
Beding 14jähr Erfahrung Jede Auskunft koſtenfrei Vertret Halle Max
Assmann Marktpl 11
Eine wahre Delikateſſe

iſt mein Thüringer Landbrot groß
kräftig und wohlſchmeckend

Karl R I S Se

alle a S

Juh Herm Petsch
Leipzigerſtr 63 1 Tr

Feinſten Himbrerſaft
à Pfd 50 bei 5 Pfd à 45

empfiehlt

Carl Booch Arie

Neueſten Katalog ſämmtl

Hygienischer Artikel
ſendet gegen 10 5 franko

Johanniter Drogerie

Berlin N VI S 38
S en

Der Konkursverwalter

Leipzigerstrasse 5
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